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Karlsruher Zeitung .
Nr . 151 . Freitag , den 1 . Juni 1827 .

Baden . — Braunschweig . — Frankreich . — Großbritannien . — Portugal . — Preußen . — Rußland . — Spanien . — Amerika .
( Columbia . )

Baden .
Karlsruhe , den i . Juni . Ihre Königliche Hoheit

die verwittivele Frau Großherzogin sind mit den Prin¬
zessinnen Töchtern HH . und Höchstthrem Hofstaat , we¬
gen der bevorstehenden Konfirmationsfcier der Prinzes¬
sin Louise Hoheit , gestern Abend - dahier angekommen ,
und >m Grvßherzoglichen Schlosse abgestiegen .

B r a u n s ch w e i g .
Se . hvchfürstl . Durchlaucht unser gnädigster Herzog

haben durch eine Verordnung vom 10 . d . M . erklärt ,
daß alle , von der frühem vormundschaftlichen Gewalt
während der Zeit der unrechtmäßig nach seinem 16 . Le¬
bensjahr vom 30 . Okt . 1622 bis dahin 1623 verlänger¬
ten Kuratel , erlassenen Verordnungen , die er früher , je¬
doch nur provisorisch , bestehen ließ , geprüft und nach
Umständen verändert werden sollen .

Frankreich .
Paris , den 30 . Mai . Gestern war der Kurs der

Sproz . konsol . zu 100 Fr . 40 , 45 , 50 , 45 Cent . —
Lproz . konsol . 70 Fr . 40 , 45 Cent .
— Bankaktien 2025 Fr .

— Die Etoile vom 2Y. Mai enthält folgende Aus¬
züge aus dem Londoner Journal , die TimeS :

" Nachrichten sind unö vom Kontinente zugekommen ,
die wir nicht gänzlich als falsch verwerfen können , so
geneigt wir auch wären eS zu thun , und welche , wenn
sie wahr sind , als sehr wkchtigmüssen angesehen werden .

"Man glaubte seit einiger Zeit in den politischen Zir ,
keln , daß zwischen England und Frankreich eine Ueber -
einkunft unterzeichnet worden sey , oder vorbereitet wer¬
de , wonach diese beiden Mächte ihre respektiven Trup¬
pen gegen den 1 . Oktober hin aus der Halbinsel heraus¬
ziehen würden .

"Wenn man erwägt , daß der Zweck der Invasion
Spaniens durch die Franzosen der war , den Despotis¬
mus Ferdinands gegen sein unterdrücktes Volk zu unter «
stüzen ^) , und daß der Zweck der englischen Expedition der

i ) Wo war der Despotismus ? wo war die Unterdrü -
ckunz , alS der Dauphin von Frankreich in Spanien
«uftral ? Die Unterdiückten waren der König und das
spanische Volk ; die Despoten waren die Parthei , wel¬
ch « die Gewalt , vermöge des MrlitäraufstandeS aufder
Insel Leon, an sich gezogen hatte . Diesem Despotis¬
mus und dieser Unterdrückung hat Frankreichs Da»
zwifchenkunft eia Ende gemacht» (.Etoile .)

war , einen Alliirten gegen den Abfall zu schäzen , un¬
ternommen in der Absicht , in Portugal einen Despotis¬
mus , ähnlich demjenigen in Spanien , wieder herzu -
stellen ; wenn man endlich den Geist erwägt , der die
beiden Kriegsrüsiungen Frankreichs und Englands dik -
ticte , so erklären wir , daß man niemals ein auffallen¬
deres Beispiel von Mäßigung und Demutb in der Po¬
litik sah ^) , als dasjenige , welches die bnttische Regie¬
rung gibt , indem sie einwilligt , den Rückzug der fran¬
zösischen Gruppen auö Spanien und den Rückzug der -

englischen aus Portugal auf die nämliche Linie zu sezen .
Nun benachrichtigen uns gleichwohl unsere Korrespon¬
denten : Frankreich habe seine Einwilligung zurückge¬
nommen , und weigere sich , die fesigesezle Uebereinkunft
zu vollziehen , und seine Truppen im nächsten Oktvber »
monat zurückznziehcn *) .

Man beschönigt diese Vertrags - Verlezung mit zwei
Ursachen :

Mit dem geringen Vertrauen , die der ungewiss «
Zustand Portugals erzeuge ;

b ) mit dem Mißtrauen , daS die Ansichten deS libe »
ralen Ministers Canning einflößen ^) .

" WaS den ungewissen Zustand Portugals betrifft , den
man anführt , um besagte Wvrtbrüchigkeit zu rechtferti -

2 ) Wann haben die Unruhen in Portugal angefangen ?
Seit der Konstitution . Und wer hat dies« Konstitution
gebracht ? Sir Charles Stuart . ES steht also den
Times gar übet an , wenn sie Spanien die Unruhen
in Portugal zur Last legen . (Etoile .)

Z) Was wir so eben sagten , macht jeden Commentar zu
diesen Ausdrücken überflüssig . (Etoile . )

4) - Wir würden unS sehr darüber wundem , wenn ein
von Frankreichs König gegebenes Versprechen nicht ge¬
halten würde . Seine Regierung hat uns daran nicht
gewöhnt . ( Etoile . )

5) Nicht Frankreich darf über diese Ungewißheit besorgt
feyn , sondern die Macht , welche Portugal besejk hat .
Wie könnte dadurch die Räumung Spaniens durch
die französischen Truppen gehindert werden ?

( Etoile . )
6 ) Dieser zweite Grund ist eben so unrichtig . H . Cau «

ning war Minister schon damals , als Portugal m
Best ; genommen wurde ; er ist eS noch jezt l H . Can¬
um » leitete Großbritanniens Politik ; er leitet sie noch.

(Etoiir.)
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tz«n , was will man damit sagen ? Wenn die Krankheit
der Regentin und die davon zu vermuthenden traurigen
Folgen den mrgewissen Zustand Portugals ausmachten ,
so fragen wir , ob dann durch die Charte nicht für eine
ander « Regentin gesorgt sey , und was dann dabei Un -
gewisses seyn möge ? Wir können uns wohl verstellen ,
daß man rücksichtllch Portugals ein ähnliches Projekt
»m Schilde führt , wie das was man vor vier Jahren in
Spanien ausgeführt hat , nämlich Unordnungen zu ver¬
anlassen , und daraus einen Vorwand zu ziehen , um das
Land militärisch zu bcsczen .

"Don Miguel wird im künftigen Oktober volljäh¬
rig ; glaubt man seine rechtswidrige Bestznehmung des
LhroneS oder der Regentschaft mit französischen oder spa¬
nischen Truppen zu unterstüzen ? Wir hoffen , das wer¬
be nicht geschehen . So etwas wäre , wie Lord Liver¬
pool sagte , gar zu arg (w kssi ) , wenn das fran¬
zösische Kabinet , um gegen sein Opfer Unordnungen her-
lbeizuführen , hintendrein dasselbe Spiel in Portugal
treiben , dieselben Waffen gebrauchen , und Portu¬
gal durch die Jntrikeu zweier Prinzen vom Hause Bour¬
don , wovon der eine diesseits und der andere jenseits der
Pyrenäen herrscht , unterjochen wollte .

'
)

" Wir wissen gar wohl , daß man in den lezten drei-
Monaten H . Canning durch eben so ausgedehnte als bos¬
hafte Umtriebe in Verlegenheit bringen wollte ; er ist der
Gegenstand des Hasses und des Schreckens aller absolu¬
ten Regierungen Europa s , und aller derer, die darauf
hinarbeiten , um absolut zu werden . Wir glauben nicht,
daß diese Umtriebe auf London und England allein be¬
schränkt worden sind. Ein solcher Fehltritt wie der, den
nran dem französischen ersten Hrn . Minister zuschreibt,
daß er nämlich seine feierlichen Zusagen , die Rechte der
unabhängigen Nazionen in Ehren zu halten , verlezt ha¬
be , könnte vielleicht als ein Mittel auSgedacht worden
seyn , um das brittische Ministerium in Verlegenheit zu
srzen . Jst eS an dem , so wirb diese Hoffnung nicht er¬
füllt werben ; denn Hrn . Canning wird man nicht trügen ,
wie man ihn in den Jahren 1L22 und 1623 getäuscht
hat ; der König von England wird sich nicht den Dro¬
hungen des Auslandes fügen , und Minister ernennen ,
welche sich zu unmoralischen Entwürfen brauchen lie¬
fen , eben so wenig , als Se . M . sich durch ihre eigenen
IMerthaneu schrecken ließen , welche ähnliche Absichten
hatten .

"Es ist Thatsache , daß der konstitutionelle Geig in
Sparen zu mächtig geworden ist , um durch die Macht
Ferdinands niedergedrückt werden zu können , oder um
durch eine Erkaltung des brittischen Eifers , die man

. . .
Alles hier gesagte keweißt , was oben behauptet wor¬
den , daß nicht Frankreich etwas von der Lage Por¬
tugals zu befürchten hat ; gerade wenn Frankreich sei¬
ne Truppen aus Spanien zurückzöge , würde das ein-
kreten , « aS man glaubt , daß es befürchte .

(Moilt .)

garnicht annehmcn barf, gehemmt zu werben.
'

Ferdinand
und Ferdinands Freunde fühlen was geschehen würde ,
wenn die Truppen der apostolischen französischen Parthei
zurückgezogen würden . Wir würden also gar nicht dar¬
über erstaunen , wenn sie in ihrer Verzweigung gegen
die portugiesische Unabhängigkeit noch ausschweifendere
und nocti unerträglichere Versuche machten , als die wir
bereits gesehen haben .

"Wir sezen hinzu , daß im Fall , daß England sich
unterwürfe und durch seine Nachgiebigkeit sich den Frieden
sichern möchte , cs sich auf eine zweite Arglist von Sei¬
ten des französischen ersten Hrn . Ministers gefaßt ma¬
chen müßte . Aber wenn H . Canning überzeugt ist , daß
die beste Genuglhuung für Beleidigungen in der Festig¬
keit liegt , und daß man durch sie sowohl im Friede » als
im Krieg am besten auskbmmt , so fordern wir ihn zu
weiter nichts auf , als daß er fest bleibe ; er hat das
ganze brittische Reich dabei für sich .

"Der Graf von Ofalia hat wahrscheinlich in Frank¬
reich geneigte Ohren gefunden , als er von Verlängerung
des Aufenthalts der französischen Truppen in seinem Da -
terlonde sprach ; man sagt er komme nach London , um
unsere gutmüth igen Minister zu beschwazen , und sie
mit dieser Betrügerei auszusöhnen .»

Großb rllannien .
Die Londoner Zeitung vom 25 . Mai meldet , daß

die am 20 . November 1826 im Geheimen Rath beschlos¬
sene Verordnung erneuert worden sey . Folglich ist jede
Ausfuhr von Kanoncn - Pulvcr , Salpeter , Waffen und
Kriegebedürfnissen nach der Küste von Afrika ( einigeHä¬
fen und Pläze der Meerenge von Gibralatar ausgenom¬
men ) wieder sechs Monate lang verboten .

In der Sizung der Pairskammer vom 26 . Mai ver ,
laS man die Tagesordnung für ein Gcneral - Kvmitvüber
die die Getreide -Gefeze betreffende Bill .

Der Vicomte Goderich bedauert , sich aufgefordert zu
sehen, das Gewicht der Diskussion dieser Masregel statt
seines edlen Freundes ( Lord Liverpool ) auf sich zu neh¬
men . Indessen beruhigt er sich wieder ein wenig , wenn
er denkt , daß dieser edle Pair innig überzeugt war : die
gegenwärtige Masregel sey geeignet , allen Volksklassen ,
und insonderheit derjenigen , zu der II . Herr ! , gehören ,
wohlzuthuu .

Der Vicomte Goderich mustert alsdann die Getrcide -
geseze , von 1815 an bis auf den jezigen Augenblick .
Er behauptet : die jezt vorgeschlagene MaSregel sey kein«
Neuerung , und das Geftz von lüi5 sey eher eine Neu¬
erung gewesen. Er erklärt , die Regierung handle nicht
nach den kalten Theorien der Oekonomisten . Hernach
sucht er darzuthun : man habe nickt so viel Ursache, als
man glaubt , zu fürchten , daß der Kontinent in England
eine so große Menge Getreideeinführen werde . Erschließt
damit , daß die Kammer sich in ein General - Komite über
die Bill Hilden möge .

Der Graf von Malmesbury sezt sich entgegen , und
begehrt , daß daS^ omitö auf Z Monate verschoben wer ,
dr . Derselbe erklärt , baß er die wirkliche Frage nicht
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als eine Partheifrage ansehe , und sie also auch nicht
alö soche behandeln wolle .

Er glaubt , daß die Übeln Wirkungen dieser Bill ,
falls sie durchgehe , sich werden fühlbar machen , wenn
alle diejenigen ^ die sich jezk damit beschäftigen, im Grabe
seyn werden. Seine Meinung ist , daß nach den sicher¬
sten Rechnungen der fremde Weizen me mehr alö 53 , Scbel -
ling der Quarter , den Einfuhrzoll und die Einfuhrko¬
sten mit eingerechnet , kosten werde ; der englische Wei¬
zen werde also nie auf 60 Schilling steigen , ein Preis ,
den man zum Wohlseyn der Randbauer für wesentlich
hält . Der edle Graf lädt die ehrwürdige Bank der Bi¬
schöfe ein , sich dieser Bill zu wldersezen , weil sie dem
Wohle der Geistlichkeit schaden werde.

Der Graf von Roseberry stimmt für das Konnte ;
Lord Manösield dagegen . Der Herzog von Sommerset
erklärt , daß er die Bill ohne Einschränkung und Bedin¬
gung gutheiße .

Der Graf Stanhope widersezt sich dem Konnte . Er
lädt IJ . HH . ein , die Bill abzulehnen ; und glaubt , im
Falle daß sie angenommen würde , werde sie die Grund -
eigenthümer den größten Gefahren aussezen , u . den Werth
der Grundstücke und ihrer Erzeugnisse ungewiß macken .
Er erinnert die Kammer , daß bewiesen worden : unter
gewissen Umständen könne man in England Weizen für
22 Schillings den Quarter , alle Zölle und TranSportkv ,
stcn mit eingeschlossen , einführen .

Der edle Graf glaubt , diese Bill werde eine große
Anzahl Arbeiter ausser Verdienst sczen , die Pächter und
nachher die Arbeiter werden zu Grunde gerichtet werden ,
endlich werbe diese Bill als Resultat die Nevvlvzion
haben .

Lord Derlei) unterstüzt die Dill ; der Markis vo» Sa¬
lisbury und Lord EUenborough sind dagegen .

Der Markiö vo » LanSdvwn unterstüzt die Bill , und
zwar auö der nämlichen Ursache, die mackt , daß An¬
dere sich ihr widersezen , weil sie nämlich für den Acker¬
bau nicht besonders günstig sey ; denn , sagt er , wenn
man in diesem Lande dem Ackerbau zu große Vortheile
emräumt , so werden der Handel und die Manufakturen
in ihren Inloessen verlezt seyn ; eS bedarf also eines
MiUel -Getreidepreiseö .

Nach einigen Bemerkungen des Grafen von Roulin ,
des Lord Redesdale , der Grafen von Carnavon und von
Darnley schreitet die Kammer zur Abstimmung . Für
das Konnte stimmten 120 ; für daS Amendement des
Grafe » Malmesbury 63 ; Majorität zu Gunsten des Vor¬
schlags der Rcgierungs 57 .

Das Komiie wird nächsten Freitag statt haben .
— Im April sind allein aus dem Hafen von Liver¬

pool über 1300 Auswanderer , theilS nach den Verei¬
nigten Staaten , theils nach den brittisch - nordamcrika -
Nischen Bcsizungen , unter Segel gegangen .

Portugal .
Lissabon , den 13. Mai . Die Prinzessin Regen -

tin befindet sich viel besser , und in einigen Tagen wird
sie auf

'
S Land gehen.

Mehrere Minister « Räthe haben in diesen Tage «
statt gehabt ; der lezte dauerte lange , und wurde durch
einen von Madrid angekommencn Kourier veranlaßt .

Das General , Quartier ist seit einigen Tagen in
Lissabon. Wir haben hier 1 - 00 Mann von den engli¬
schen Garden , 400 Mann Artillerie und daS Depot .

Man spricht immer viel von einem Ministerwechsel ,und glaubt , der Kriegsminister Saldanha e Daun wer¬
degezwungen werden abzudanken , da er mit dem Bi¬
schöfe von Visen und Don Francisco d ' Almeida keines¬
wegs einig ist .

P r e ll f s e n.
Berlin , den 25 . Mai . Se . M . der König haben

dem Domherrn Grafen Adolph Heinrich v . Arnim die
Kammcrherrn - Würde verliehen .

Potsdam , den 24 . Mai . Heute war der festliche
Tag , an welchem wir das Glück genossen , I . H. die
Herzogin Marie von Sachsen -Weimar , Braut Sr . kön .
Hvh . deS Prinzen Karl , dritten SvhnS Sr . Maj . , in
den Ringmauern unserer Residenz zu sehen . Am Chauf -
ftehause , nicht weit von der langen Brücke , hatte eine
Deputation des hiesigen Magistrats sich eingefunden ,
um Allerhöchstderselben die ehrfurchtvollstcn Glückwün¬
sche desselben und der hiesigen Bürgerschaft darzubringen .
Von da auS geschah auch der feierliche Einzug in die
Stadt , unter Begleitung einer Eskadron Garde du
Corps , und unter Vorreitung des Plaz - Majvrö hiesiger
Residenz , eines Reise -Postmeisters , 2 kön . Stallmeister
und 2 Leibjäger , über die mit Wimpeln und Flaggen
festlich geschmückte Brücke. An der Marmortreppe wur¬
den I . H. von den Prinzen des kön. Hauses und dem
Hofstaat Sr . Maj . deS Königs empfangen und durch die
anstoßenden Zimmer , wo die Damen der Stadt , die
Militär » und Zollbehörden versammelt waren , geführt .
Mittags war große Tafel im Bronccsaal , zu welcher die
Generale , die Präsidenten , die hier anwesenden vorneh¬
men Fremden und der Ober -Bürgermeister der hiesigen
Residenz gezogen wurden . Abends vor dem Zapfenstrei¬
che ward Ihrer Hvh . von dem hiesigen Offizierkvrps ein«
große Musik gebracht , nach welcher sich Hdchstdieselben
die Kommandeurs der verschiedenen Regimenter vorstel¬
len ließen , und sich lange mit ihnen , mit der aus allen
ihren Blicken hervorstrahlenden Huld und Freundlichkeit ,
unterhielten . Der Jubel des auf dem Plaze zahlreich
versammelten Volks vermehrte die allgemeine Theilnah -
me an dieser so frohen Begebenheit , und von allen Seiten
sprachen sich die ehrerbietigsten und ungeheuchcltstcn Wün¬
sche für das Wohl deS so hochverehrten königlichen Hau¬
ses aus .

Rußland .
Petersburg , den 16. Mai . Se . Maj . der Kai ,

ser machen am Schlüsse dieser Woche ( wie es heißt am
19 >) eine Reise nach Wjäsma im Gouvernement Smo¬
lensk , die Sie auf zwei Wochen von uns entfernt hal¬
ten wird . Bei Wiäöma werden Sie Musterung über ein
großes , daselbst zusammengezogenes Kavalleriekorpö hal¬
ten . Alle Vorbereitungen und feierliches Gepränge r«
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Ihrem Empfange von Seite der Einwohner und Auto ,
» täten verienigcn Ortschaften , durch welche Allerhöchst,
sie passiren , sind streng untersagt , und der Wille deö
Monarchen lautet in dreser Rücksicht : "ES soll nirgends
durch Meine Anwesenheit der gewöhnliche Geschäftsgang
immindesten gestört oder unterbrochen werden .« Auf je ,
den Fall wird auch der Kaiser , welcher mit so unermü «
deter väterlicher Sorgfalt und Weisheit den Regierungö ,
geschäften obliegt , die gegenwärtige Reise benuzcn , um
in den Gouvernements und Bezirken , die sein Weg be¬
rührt , die Verwaltung und den Gang der Justizpftege
einer strengen Prüfung zu unterwerfen . — Schon mit
Anfang nächster Woche wollen Ihre Majestäten die Kai¬
serinnen Ihren Aufenthalt in der Residenz mit dem auf
ihren Lustschlössern verwechseln. Die regierende Kaise ,
rin begibt sich nach Aarskojeselo , die Kaiserin Mutter
nachPawlowsk . — Mit Unrecht meldete ich m meinem
lezten Schreiben die Entlassung des Iustizministers Für¬
sten Lobanow - Rostowsky . Die NamenövcrwechSIung
mit seinem Bruder , den die Entlassung traf , und der
mit Ersterm in gleichem Range und in fast denselben
Dienstverhältnissen stand , und die Nähe des Abgangs
der Post veranlaßten diesen Jrrthum . Mithin ward der
wirkliche Geheime Rath Fürst Lobanow - Rostowöky , Mit ,
glied im Reichsrath , ein Bruder des Iustizministers ,
durch den von mir angeführten Mas vom 10. d . Mit ei ,
ner Jahresrente von 16,000 Rubeln in den erbetenen Ru ,
hestand versezt.

Petersburg , den 17. Mai . Am 14. d. M .
fand auf dem MarSfelde ( Aaritzyn Lug ) eine gro¬
ße und glänzende Parade statt , bei welcher sich 53
Schwadronen Kavallerie , 25 Bataillone Infanterie und
10 Kompagnien Artillerie befanden . D >e fast unüber¬
sehbaren Truppen , die Mannickfaltigkeit der glänzenden
Uniformen und Waffen , die Schönheit der Pferde , die
musterhafte Ordnung und Schnelle in den Bewegungen
gewährten einen herrlichen Anblick . Die sämmtlichen
Truppen wurden von Sr . k. H . dem Großfürsten Michail
Pawlowitsch kommandirt ; — die Infanterie von dem
General -Adjutanten Byström die Kavallerie von dem
General - Adiutanten Depreradowitsch . Die Zahl der Ge¬
neräle betrug 27 , öie der Stabsoffizier 62 , der Subal ,
ternvffiziere 6y6 , und der übrigen Mannschaft 26Y64.
II . MM . die Kaiserinnen » . I . k. H . die Großfürstin ge¬
rührten aus einer offenen Kalesche im Sommergarten
der Parade zuzusehen , Se . k. H. der Thronfolger aber
zu Pferde .

Spanien .
In Cadix ist am z . Mai eine spanische Fregatte aus

Manilla in 12Y Tagen angekommen . Die öffentliche
Ruhe wird dort durch die strengste Aufmerksamkeit er,
halten . Man macht dieses Jahr zwei Indigvärnten .

A m e r i k a.
( Columbia .)

Bogota , den iz . März. Wir haben jezt offi¬
zielle Berichte über die Vorfälle in Peru . Es sind von
unserer dortigen Hülföarmee zwei Obervfftziere mit De¬

peschen an unfern Vizepräsidenten angekommen . Am 26.
Jan . hatten sich etwa 75 Generäle und andere Offiziere
dieser Armee von den Bataillonen Vencedvr , Stiftes ,
Caraccaö , Aroure und von der hten Eskadron der Hu «
saren von Ayacucko vereinigt , den General Bustamente
zu ihrem Oberhaupt ernannt , und nun dem General La,
ra , Oberkvmmandanten der Hülfsdivision , so wie den
andern Oberoffizieren derselben angezcigt , daß sie sich
von der Hülfsdivision lossagen ; sie wurden also sogleich
eingeschifft , um nach Columbia transportirt zu werden .

Dabei hat aber die Mannschaft jener Hüfsdivision
durch ihre Offiziere öffentlich erklärt , daß sie sich darum
nicht von der Republik Columbia lossagen und daß diese
immer aufsie gegen die Unruhestifter in einigen columbi ,
scheu Departcmenten zählen könne .

Au gleicher Aeil wurde durch die vorzüglichsten Ein »
wohner von Lima ein provisorischer Cabildo ( Gemeinde ,
rath ) ernannt , und dieser stellte dem Regicrungsrath von
Peru vor : man habe in Peru die Konstitution von Bo ,
livia gegen deS Willen des Volks cingcführt , diese solle
nun für nichtig erklärt und ein Kongreß der rechtmäßi¬
gen Nazional -Repräscntanten ernannt werden , um über
das Weitere zu berathschlagen .

Der Ralhspräsident Santa -Cruz erließ am 23 . Jan .
ein Dekret , wodurch ein konstiluirender Kongreß zusam¬
menberufen wird ; in diesem Dekret ist gesagt : es haben
sich Zweifel über die Gesezlichkeit der Mittel erhoben , die
man bei der Annahme der lezten Konstitution gebrauchte ,
und bei den neuen Wahlversammlungen solle das alte
Gesez vom 30 . Jan . 1624 zu Grunde gelegt werden .

Die Minister mußten nun ihren Abschied nehmen ,
und an ihre Stelle wurden andere ernannt . Man soll in
den Papieren des columbiscben Oberbefehlshabers Lar«
sonderbare Dinge gefunden haben .

In Peru ist man über diese Veränderung eben so ver¬
gnügt als einst über den Sieg von Ayacucko. Vormals
war man mit der columbischen Hülfsdivision wenig zu¬
frieden ; jezt wird ihr Betragen allgemein bewundert .

Vielleicht wird eine ähnliche Veränderung in Bolivi «
( Ober -Peru ) Vorgehen ; man vermuthet , die dortige co-
lumbiscke Division habe dieselben Gesinnungen , wie die
in Peru .

Eingegangene milde Gaben für die durch
Gewitter Verunglückten in Stein .

Summa der Beiträge vom 17 . — 30 . Mai 2134 ff.
30 kr . Von Frau G . H . 1 fl . 21 kr. Von W . G .
2 ft. 42 kr . Von Hrn . I . S . 2 ft - 42 kr. Von P .
P . 2 ft. 42 kr . Von einer Dame 4 fl. 40 kr . Von
K . Pf . 1 ft . 45 kr. Von Hrn . Kfm . C . F . V . 10ft .
48 kr . Von Unbek. 1 fl. 21 kr. Von Kindern 5 ft.
33 kr. — Summa 2176 ft . 3 kr .

Wofür ich den großmüthigen Gebern , im Namen der
Verunglückten , gehorsamst danke.

Karlsruhe , den 3l . Mai 1627 -
Heute habe ich abermals die Summe von 1071 ft.
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— kr. , fammt dem Päckchen mit Strümpfen , an das
Großherzvgl . Bezirksamt Brette » durch die Post abge¬
sandt , und somit die vom 17 . bis mit dem 31 . Mai
rmpfangenen gütigen Gaben , 2178 st. 3 kr. betragend ,
in drei Sendungen an oben bemerktes Großh . Bezirks¬
amt vollständig abgelicfert .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1827 .
P . Macklvt .

'Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2Y. Mai Barometer Therm . Hygr . Wind.
M . 6 27 Z . 11,3 2 . ll,oG . 52 G. O .
M . 3 27 Z . 10,7 2 . 20,0 G . 42 G. NO.
N. 9 ; 27 Z. 10,42 . 16,0 G. 45 G. NW .

Meist ziemlich heiter .

SO. Mai Barometer Therm . Hygr. Wind.
M. 6 27 Z . io,5 2 . 14 .0 ^ 52 G. SW .
M. 3 27 Z . 10,2 2 . 23,0 G . 39 G . SO .
N. 9 27 Z. 10,3 2. 17,8 G. 45 G. SO .

Heiter , dann ziemlich Gewitterwolken am Horizont ,
Nachts ganz sternheiter .

Obm anzunehmende Ertrag wird sich mit jedem Jahr ver¬
mehren , wie dieses bei allen neu angelegten Weinbergen
der Fall ist, und kann künftig auf 400 Ohm und darüber
steigen .

Vorstehend beschriebenes , auf 40,80 » fl . gerichtlich ta -
xirteS Gut , bildet den ersten und Hauptgewinnst dieser
Ausspielung , die über dies noch 754 Geldgewinnste von
2000 fl . , 1000 fl - , 500 fl . , 25 » fl , lOMal loo fl . ,
lomal 50 fl , lomal 25 fl . , lomal 20 fl - , romal 15 fl .
und so abwärts bis 4/2 fl . enthält , so daß die Anzahl der
Gewinnste im Ganzen den Betrag von 50,00 » fl . bildet .

Die Ziehung geschieht in Lahr , unter Leitung deS
Großherzvgl . Bezirksamtes . Der Preis einig Looses ist
4/2 fl , und bei Bezahlung von io Loosen wird das ute
als Freiloos unenlgeldlicb abgegeben . Ueber das Ganze be »
zieht man sich auf den vollständigen Hauptplan »

Zu vorstehender GutSverloosung habe ich die Haupt ,
kollekle für den Murg , und Psinzkreis übernommen , und
sind daher Loose a 4 fl . ZO kr . im 24 fl . Fuß — nebst
Pläne unentgeldlich — zu haben ; wer io Loose gegen
portofreie Einsendung des Betrags auf einmal nimmt , er¬
hält das lite gratis .

Karlsruhe , den n . April 182 ? .
H . C . Dürr ,

Kreuzstraße Nr » y .

Verloosung
des

G u Les Schelsberg
im Amte Achern

unter Garantie des Handelshauses

Theodor C Hug in Lahr .
Das Gut Schelsberg liegt am Eingang deS roman¬

tischen SaSbachwalder - ThaleS in einer der reizendsten und
mildesten Gegenden des Landes . Es ist eine Viertelstunde
vom Erlenbad , eben so vom Denkmal des Marschalls Tu -
renne , eine Stunde von der Stadt Achern , z Stunden
von Baden , u . 5 Stunden von Slcaßburg entfernt , und
besteht ausser dem massiv gebauten , mit zwei großen ge¬
wölbten Kellern versehenen Herrschaflshause , und mehreren
Oekonomiegebauden , in :

Zwei großen Gärten mit vorzüglich veredelten Obst -
täumen .

Zwanzig Jaucherl Ackerfeld , nur mit der iZten Garbe
zehnkbar , worauf ungefähr 1500 Obstbäume von den be¬
sten Gattungen stehen .

Sechszehn Tauen Matten , ganz zehntfrei .
Fünf Morgen Waldboden .
Neun Morgen oder 1Z0 Haufen Neben von den edel¬

sten und besten Sorten . Der hieraus gewonnene Wein
wird mit Recht der vorzüglichste des Landes ge¬
nannt ; schon oft wurde die kleine Ohm an der Trolle zu
16 dis iS fl . verkauft . Der bisherige , aus 250 bis zoo

Literarische Anzeigen .

Joseph Albrecht v . Zltnerö Schriften .
Herausgegeben

von

Vr . Heinrich Schreiber .
Z Bände . Freiburg im Breisgau . Druck und Verlag

von Friedrich Wagner . 1827 . 8 . Preis 4 fl . Z» kr .

( Hievon ist bereit - erschienen : iter Band , enthält Er¬
zählungen . )

Was von den Schriften des Grvßherzoq . Bad . Staat - «

raths v . Jktner bisher einzeln in beliebten Zeitschriften er,
schien , wurde allenthalben auf das wohlwollendste ausge¬
nommen . Man schätzte nämlich in dem Verfasser nicht
nur den geistvollen und gemächlichen Humoristen , sondern ,
zugleich den Erzähler von ächt klassischer Bildung , welcher
die Erzeugnisse seiner Phantasie bis zur überraschendsten
Täuschung zu vollenden wußte . Gegenwärtige Sammlung
wird alles umfassen , was von diesen Schriften und auS
dem literarischen Nachlasse deS Verfassers allgemeines und
bleibendes Interesse hat . Der bereits erschienene ite Band
enthält folgende größere Erzählungen ernsten Inhalts : der
Prälat , die Eumeniden zu Einsiedeln , das Palladium ,
der Schiffs kapicän Ali und Graf Albrecht von Wervcn -
berg . Zm 2ten Bande werden die scherzhaften Erzählun¬
gen , und im drillen die vermischten Schriften nebst einer
ausführlichen Biographie des Verfassers gegeben . DaS
Ganze wird noch im Lause dieses Sommers erscheinen.
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DaS Aeuss«re entspricht durch niedlichesFormat , milch¬
weißes Papier und neue reine Schrift dem Innern .

( In der C . F . Müller ' sehen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe sind Exemplare hievon vorrälhig . )

Neue Pränumerations -Artikel,
worauf die Buchhandlung G . Braun in Karlsruhe Be¬

stellung annimmt :
Jffland ' s theatralische Werke. Auswahl in ll Bänden .

Ausgabe von Göschen in Taschenformat. 6 fl . 45 fr .
Prän . Pr . btS Mich . Messe d . I . Die ersten 6 Bde .
erscheinen zu Ende Okt . d . I . ; die übrigen 5 zu Ostern
1828 .

V . Kotzebue
's sämmtliche dramat Werke , einige 40 Bände.

Ausgabe von Kummer in Taschenform. Gegen Ende
d . I . werden die ersten 4 Bde . und sodann alle zwei
Monate 4 Bde geliefert. Pcanum . bis Zl . Okt . 1827
auf die ersten 12 Bände 6 fl. >3 kr . Pranum . bei
Abliefer, des yten bis islen Bes . auf iZ — 24 6 fl .
18 kr . Piävum . bei Abliefer. des 2llen his sten Bds .
auf 25 — ZÜ 6 st . 18 kr . , wo sodann auch der lezte
Termin der Pränumeration bestimmt werden wird.

ConverfationS- Lexikon . 7t Aufl . m 12 Bänden , mit gro¬
ßer Schrift 27 fl .

Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Unterzeichneter em¬
pfiehlt , ausser seinen gewöhnlichen Konoitoreiwaaren , noch ins -
tesondere die immer vorräihige » , in sein Fach cinschlagenden
erfrischenden Getränke , so wie auch alle Arien Gefrornes ,
welches auf Bestellung jederzeit , bei warmer Wiitcrung aber
auch ohnedicß Nachmittags und Abends zu billigen Preisen zu
finden sind bei

Konditor Lconor Lichtenberg ,
im Handelsmann Döring ' schen Hause in der

Aitterstraße .
Wikdbad . ( Empfehlung ) Unterzeichneter gibt sich

Lie Ehre auch Viesen Sommer sein Gasthaus zum Waldhorn
dahier wieder zu empfehlen ; durch promple und schnelle Be¬
dienung , so wie überhaupt durch die m demselben getroffenen
Anstalten , glaubt er den Wünschen der verehrtichen Gäste be¬
stens entsprechen zu können ; er bittet daher um geneigten
Zuspruch .

Wildbad , den ab. Mai 1827.
Friedrich Frei ,

Gastgeber zum Waldhorn .
Graben , ( WI rth schaftS - E mp fe h tu n g . ) Da

ich mich seit kurzer Zeit verehelicht , und das von meine» El¬
lern besessene GastwirlhShaus zum goldenen Hirsch dahier ei¬
gentümlich übernommen habe , worauf mir auch die früher
darauf befindlich gewesene Posthaltcrei gnädigst übertragen wur¬
de , so empfehle ich mich zu geneigtem Zuspruch , indem ich
durch besondere neue Einrichtungen in meiner Wirtschaft mich
in den Stand versezt glaube , jeden meiner resp . Gbnncr auf 'S
prompteste und billigste bedienen zu können .

Karl Wilhelm Holz ,
Posthalter u . Gastwirt zum goldenen Hirsch.

Hubbad . ( Anzeige . ) Nächsten Pfingstmontag wird
auf der Hub ein Mittagessen nebst Abendball gegeben ; wozu
»rgcbcirst einladet

Hub , dm -7. Mai 1827.
Theodor Kam - MüDN -

Baden . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete hat die Ehre
hiemir anzuzeigen , daß den 3. Juni

das Spiel und die Restauration
im KonversationShanse dahier seinen Anfang nimmt .

Durch fortgesetztes Bemühen glaubt er hoffen zu dürfen ,
daß sowohl durch Eleganz als auch prompte Bedienung fein
Etablissement sich die erworbene Gunst des hochverehrlichen
Publikums auch tn gegenwärtiger Saison wird fort erfreuen
können .

Baben, den 28, Mai »827 .
Chabert ,

Unternehmer des Spiels und der Restau¬
ration im Kvnversationshause dahier .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Dem verehrtesten Publikum
macheich hierdurch die geziemende Anzeige , daß ich am Pstngst .
moiuag , den 4 Juni , die Badwttthschast im LangensteinbacherBad wieder eröffnen werde , und empfehle mich daher auf 'S
Beste ; bitte aber auf ' S Gehorsamste und Höflichste diejenigen ,
welche gefälligen Anteil an der Mittagstafel nehmen wollen ,
mich spätestens bis n Uhr in beliebige Kenniniß setzen zu wol¬
len , um die gehörigen Einrichtungen treffen zu können .

Ich gebe nur hiermit auch die Ehre bekannt zu machen,
daß meine Wirtschaft attbier , so wie bisher , fortgeführt wird .

Karlsruhe , den 3o . Mai 1827.
Wirth und Restaurateur Schnei der ' sche Wittwe .

Ri '
ppolzau . ( Anzeige . ) Meinen Gönnern und

Freunde » mache ich hiemir die ergebenste Anzeige , daß den
1 . Juni meine Brunnen - uno BadaiigaU wieder eröffnet wird .
Die innere Einrichtung habe ich durch Erbauung eines neuen
Stockwerkes zu LoglS und Vergrößerung des SpeisesaaleS noch
mehr zu erweitern und zu verschönern gesucht.

Der Ruf dieses Gesundbrunnens , dessen wohltätige Wir¬
kung von so Vielen , w . lche geheilt ober doch gelindert seine
Quellen verließen , gepriesen werden , iß zu gegründet , als baß
ich noch zu dessen fernerm Lobe etwas zu sagen nötig HLt«
te . Auch werbe ich mich stets bestreben , des allgemeinen Zu¬
trauens , das ich bisher genossen , durch Reinlichkeit , Billig¬
keit und prompte Bedienung mich immer würdiger zu machen.

Rippolzau , den -t . Mai 2627.
B . Göringer ,
Badeigemhümer.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Auf bevorstehende Messe
empfiehlt sich Unterzeichneter bestens mir allen Sorten Italie¬
nischen , Französische» und Spanischen Kolonial - Produkten
und Speiselvaarcn ; allen Sorten seiner Cbocolade , LiqueurS,
Arac , Rhum , Kirschenwasscr , Rosen « undOrangeblülhwaffcr ;
Bergamst - , Cedro - , Portugal -, Ncroli - , Cttronöl , Dcnctiani «
scher Seife , Babschwämmeu , Huile Dierge , Tafelöl , Essig.
Moutarüe de maillc , Englischen u . Französischen Senfi ; Ca -
talonischen BouchonS au modcl und zugespitzien ; Korkholzunv
Korksohlen ; Hausblasc ; Chinesischem und Coravan -Thee ; fei¬
ne» Gewürzen rc. ; ferner mit allen Sorten Suppenieig , Ma -
caroni , Vermicelli , Ostindische » Sago ; Tabioca , Semoli ,
Reiömehl ; Parmesan - , Holländischem - , Emmentaler u . grü¬
nem Kräuter « Käse ; Salami - , Braunschweiger und Göttin »
gcr - Würsten ; Westphältjchen Stinken , geräuchertem Lachs,
Tonfischen ; SardincS , Sardellen ; AnchoiS de mailte ,
Oliven in Seewaffcr . OliveS farcieS . Trüffel » , Ca -
pern , Morcheln , Mandel » , Pistazien , Pignoli , Spanischen
Prunellen , Pruneaux de Tours , Prunes Royale , Dat¬
tel » , Tafelfeizen , Malagairauden , Sultanini türkischen Ro¬
sinen ohne Kern ) ; Römischen Haselnüssen , Apfelsine » , Po¬
meranzen , Citronen , seinen kandinen Portugiesischen Früch¬
ten ; Curonat - und Orange - Schaalcn , feinen Früchte » in Es¬
sig eingemacht ; Türkischen Toniisol , eingemachten Oßtndischei »
3 "Mrrk
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Er verkauft en zro » lind e» äetsil unter Versicherung

brr reelsten Bedienung und billigen Preisen .
Jakob Glani, ^ -
neue Walbstr .aße.

Karlsruhe . sDienst - Gesuch - H Ein Mädchen ,
welches gut kochen kann und gute Zeugnisse hat , sucht einen

Platz als Köchln oder Haushälterin . Bet Mav . Schneider
erfährt man bas Nähere .

Karlsruhe . HD i c „ st - G e sn ch . ) Ein im Grvßher .

ivarhum Baden gcborner junger Mensch , der sich auf Verlan .

gen gerichtlich und auch durch besondere Empfehlung über sei-

ne Ausführung und bcsonbern Verhältnisse auswcisen kann ,

wünscht bei einer Herrschaft alö Jägcrdursch umerzukommen .

Das Nähere ist auf dem Spitalplatz Nr . S? zu ebener Erbe

zu erfahren .
Lahr . ^ Zurück genommene Fahndung . H Die

unterm 21 . d . M -, Nr . 10 . 097 . zur Fahndung ausgeschriebene
Theresia Herr mann von Ulm , AnitS Oberkirch , würbe
wieder eingcliefcrt .

Lahr , den 29 Mai 1827.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Stein .
Ludwigssaline . sDie Beifuhr von Torfstei¬

nen betr . ) Die Vcifuhr von «irea 3 Millionen Stück

Tvrfstcinen , von dem Torflager bei Huttenheim bis zur hicst -

gen Saline , wirb im Wege öffentlicher Versteigerung an die

Wenigstnehmenben in Akkord begebe» . Diese Abstreichsver -

handlung findet „
Dienstag , den 12 . Juni d . I . , Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Kaffen - Burcau dahier und ebenso an diesem Tage zu
Neudorf im Adlerwirthshause statt .

Man labet die steigerungslustigcn Fuhrleute hiezu mit dem
Bemerken ein , daß sich die Uebernebmer bei der Rückfuhr auf
S alzladungen für die Großherzvgltchen Salzlagerverwattungcri
Rastatt und Frcystedt Hoffnung machen können , die Bei¬

fuhr in den Monaten Juni , Juli , August und .September zu
geschehen hat , so daß sämmtliche Lorfsteine am 3o . Septem¬
ber dahier eingcbracht sind.

Auswärtige und dahier unbekannte Steigerer haben sich
Mit legalen ortsgerichtlichen Zeugnissen gehörig zu versehen,
und nöthigenfalls solide Bürgen zu stelle » .

Die nähern Bedingungen werden übrigens vor Eröffnung
der Steigerung bekannt gemacht werben .

Ludwigssaline Rappenau , den 28 . Mai 1827.
Großherzogliche Salineverwaliung .
Rose nt ritt . Koch . Stein .

Karlsruhe . stH e ugras - V erste ! ge rung -H Zuber
am 8. Juni d . I . , Morgens 6 Uhr . nächst beim Augarten be¬

ginnenden öffentlichen Versteigerung des HeugraöerwachseS von
den Gottsauer Kammerguts - und Schießwiesen vor' m Ettlin -

ger Thor werden die betreffenden Liebhaber hierdurch ringe «
laden .

Karlsruhe , den .1 . Juni 1827.
GroßberzoglicheDomainenverwaltUNg .

§ r i c s e n e g g e r .
Schwezingen . stHcugras - Verstekgerung . )

Der diesjährige Heugrqserwachs nachbenannier herrschaftlichen
Wiesen wird an den unten bemerkten Tagen an die Meistbie¬
tenden theilweise öffentlich versteigert :

Montag , den 11 . Juni d . I . , Morgens 9 Uhr , zu Altluß -
heim im Wirthshause zum Lamm : von der s. g . Älüpfel -
und der Fahr - Wiese -

Dienstag , den ir . Juni , Morgens 8 Uhr , zu Hockcnheim
im Wirthshause zur Kanne : von den ehemaligen Stadt
Speyer und Dvmkapitulartschen Wiesen im Schacher .

Mittwoch , den »3. Juni , Morgens L Uhr , zu Ketsch im

WlrthshauS zum Einhorn : von den beiden Schleibivke«
sen , Neunlöcher - und Wildprettspfad Wiese .

Freitag , den i 5 . Juni , Morgens 8 Uhr , zu Brühl im
Wirthshause zum Ochsen : von den Koller - , Krönender -
ger . und Spraulach - Wiesen .

Samslag , den 16 . Juni , Morgens 6 Uhr , ebendaselbst :
von den Backoscnwbrlh -Wiesen und Seckenheimer Rieb .

Auswärtige baden sich mit legalen Vcrniögenszeugnissen bet
der Steigerung auszuweisen , indem dieselben sonst so wenig
wie diejenigen zugeiaffen werden , welche Gefällrückstände , ins «
besondere GraSgcldcr vom vorigen Jahr noch schuldig sind.

Schwezingeii , den 29 . Mai 1627.
GroßherzoglicheDomainenverwaltung .

Gaffel .
Karlsruhe . sEichcn und tannen Klotzholz .

Versteigerung . ^ Freitag , den 8 . Juni d. I . , Morgens
7 Uhr , werden im Söllinger Gemeindswald

28 eichene und
128 tanncne ,

theilS zu Holländer - und theils zu Bau - » . Nutzholz taugliche
Klötze öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerungs «
liebhaber mit dem Bemerken hiermit einladcii , daß sie sich an
obgebachtcm Tag und Stunde zu Söllingen am Raihhaus ein-
finbcn können , und ihnen von dort aus der Weg zu dem Ver -
steigcrungSort in den Wald gezeigt werden wirb .

Karlsruhe , den So . Mai 1827.
Großherzogliches Forstamk.

Fischer .
Karlsruhe . sEtchen Klotzbolz - Versteige¬

rung ^ SumSiag , den 9 . Juni d . I . , Vormittags 7 Uhr,
werben im Berghauser Gemeindswald

44 eichene Klötze ,
welche theilS zu Holländer - und theils zu Bau - und Nutzholz
tauglich sind , öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Stei «
gerungsliebhaber mit dem Bemerken hiermit cinladen , daß sie
sich an gedachtem Tag und Stunde zu Berghausen am Rath «
Haus einfinben können , und ihnen von dort aus der Weg zu
dem Vcrstcigerungsort in den Wald gezeigt werden wird .

Karlsruhe , den 3o . Mai 1827.
Großhcrzogliches Forstamt .

Fischer .
Rastatt . sEichen Holländer - , Wagner « und

Bau - Klbtz - Versteigerung . ^ Dienstag , den 12 . k.
M , Vormittags 8 Uhr , werden im Rastatter Stadtwalde

iZi Stück Eichen - Holländer -Klötze
öffentlich versteigert werden . Die Steigerungslustigcn werde»
mit dem Anfügen hiezu tingelnden , daß die Versteigerung tm
Holzschlag nächst der Ettlinger Straße statt haben wird .

Rastatt , den 27. Mai 1827.
Großherzogliches ObersorsiaMt .

v . Degenfeld .

Gondelsheim . sFrucht - Versteigerung .^ BiS
Donnerstag , den 21 . Juni d . I . , Morgens 3 Uhr , werden
von dem herrschaftlichen Sveicher dahier ungefähr

3a 3 Malter Dinkel ,
1824er und 1828er Gewächs , unter Vorbehalt höchster Ratifi¬
kation in öffentliche Steigerung gebracht ; wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

Gondelsheim , den 28 . Mai 1827.
Großherzogliche Verwaltung .

Füger .

Schopfheim . stMühlen - Dersteigerung . H Da
die unterm 17. März d . I . öffentlich ausgeschriebene , zur
Gantmasse der Müller Johann Friedrich Räuber ' schcn Ehe¬
leute in Hausen gehörige Mahlmühle nicht verkauft werden
konnte , so wird ein nochmaliger Steigerungs - Versuch auf
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Donnerstag , den 7 . Juni d . I . ,im WirthShausc zum Adler in HauM , hiemit anberaumt ,wozu die SleigerungSliebhabcr hiem,t eingeladen , sämmtlicheGläubiger aber , in Folge des amtlichen Beschlusses vom 5.Mai d . I . , aufgefordert werden , am Sleigerungstage sichtinzufinden , andernfalls angenommen wird , als wären sie der

Mehrheit der Erschienenen betgettelen .
Schopfheim , den 19 . Mai 1827 .

Großherzogliches AmtSrevisorat .
L c in d k e .

Karlsruhe . sBa uakk 0 r d -Ver steig e run g .) Zu¬folge hohen Oberforstkomiiiisflons Erlasses vom 22 d M . Nr .
L492 soll die Erbauung des neuen Fürstenhauses zu Eggenstein
wiederholt im Abstrciche öffentlich versteigert werden ; wozuhiermit

Samstag , der 9 , Juni d . I . ,
bestimmt wird , an dem sich die Sieigerungsliebhaber früh um8 Uhr im WinhShauS zum Anker in Eggcnstein einzustndenhaben , Ueberfchlag und Plan aber indessen dahier einsehenkbnnen .

Karlsruhe , den 27 . Mai >8 -7.
GroßherzogUche Forstvcrwaltung .

Sie hl .
Lahr . sBauakkord - Versteigerung ) Der Baueines neuen Pfarrhauses zu HngSweier wird am

Mittwoch , den Juni d . J >, Vormittags g Uhr ,auf der Baustelle selbst , an die Wenigstnehmenden öffentlich
»n Steigerung begeben werden . Hierzu ladet man die Mau -
rer - , Steinhauer - , Zimmer - , Schreiner - , Schlosser - u . Gla¬
sermeister unter dem Anlügen ein , daß zur Versteigerung
durchaus nur solche Personen zugelassen werden , welche sich
durch legale ortsgerichtliche Zeugniste als vorzügliche Arbeiter
auszuweisen und für die auf 6298 fl 4Z kr . berechnete Uebcr-
schlagssumme gehörige Sicherheit zu leisten vermögen .

Bauplan , Bedingungen und Ueberschlags - Berechnung kön¬
nen täglich auf diesseitigem Bureau eingeschen « erden .

Lahr , den 2g Mai 1827.
GroßherzogUche Domainenverwallurig .

Kr 0 mer .
Mannheim . fAmortisirter PfandscheinsDa sich in Gefolge der öffentlichen Aufforderung vom 24. AprilI - I . Niemand als Eigenihümer zu dem verloren gegangenen

Pfandschein Nr . 907» des hiesigen LeihauseS gemeldet hat , so
hat man denselben unter 'm heutigen für amortisirt erklärt ;welches hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .

Mannheim , den 25 Mai »827.
Großherzogliches Stadtamt .

W u n d t .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . l GegendaS überschuldete Vermögen des Schutzbürgcrs und Bedienten

Johann Keller dahier wird Gant erkannt , und Tagfahrt
jur Schuldenliquibation auf

Mittwoch , den , Z Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr ,anberaumt ; wozu sämmtliche Gläubiger , unter dem RechtSnach-
« heil beS Ausschlusses von der vorhandenen Masse , anher vor «
geladen werden -

Karlsruhe , den 26 . Mai >827 .
Großherzogliches Stadtamt .

B a u m g ä r t n e r.
Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . ) DurchBeschluß vom heutigen ist über die Verlassenschafr des verstor¬benen Georg Friedrich Gorenflo von FriedrichSthat Ganterkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 2 Juli l . I . , Vormittags 8 Mr ,anberaunit worden . Alle Gläubiger des genannten Fallitenwerden aufgefvrdcrt , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigenTag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die-
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Ingedachtem Termine wird auch über die Wahl des 6ui -ator
MS8S3S , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werben , daßer in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .

Karlsruhe , den >8 . Mai 1827.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Sffenburg . sMunbtobt - Erk .lärirng u . Gläu¬

biger - Aufruf . ) Der Bürger und Ackersmann Jakob
Wurrh der erste von Altenheim ist im ersten Grade munb -
tvdt erklärt , und der daligc Lindenwittd Johanne « Anselmals Beistand für ihn ungeordnet worden , ohne dessen Einwil¬
ligung er in Zukunft nicht Rechten , auf Borg handeln , Ver¬
gleiche schließen , Aniehen aufnchmen , ablösliche Kapitalien er¬
heben oder darüber Empfangs - Scheine geben , auch Güter ver -
äuffern oder verpfänden kann .

Zugleich soll dessen Vermögen von jenem seiner Ehefrau
abgesondert werden , und ist deshalb eine Liquidation seiner
Passiven nölhig erachtet worden , wozu Termin auf

Donnersrag . den 7 . Juni d. I . , Vormittags ,vor der LiquidationS,Kommission zu Altenheim festgesetzt wird ,und alle diejenigen , welche etwas an die Jakob Wurth ' -
schen Eheleute zu fordern haben , zur Angabe und Begründung
ihrer Forderungen , unier Vorlage der Bewcisurkunden , mit
dem Anfügen vorgeladen werden , daß die Nichtcrscheinenbcn
sich die durch die Nlchianmclbung ihrer Ansprüche ihnen etwa
entstehenden Nachtheile selbst zuzuschreiben haben .

Offenburg , den , 2 . Mai , 827 .
Großherzogliches Oberamt .

Orff.
Achern . sEdiktalladung . ) Der ledige Blasius

Gebe ! von Gamshurst ließ sich im Jahr 18 » > bei der Kai¬
serlich Französischen Feldbäckerei in Straßburg anwerben , und
marschirte mit Vieser darauf nach Rußland ; von dieser Zeit
an ist keine Nachricht von ihm eingegangen Auf Anstchen
dessen Verwandten wird derselbe daher aufgefordert , sichdahier

binnen Jahresfrist
^ zu stellen , und sein in r >8 fl bestehendes Vermögen in Em¬

pfang zu nehmen , andernfalls er für verschollen erklärt , und
dieses seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Bcsit , üc»
gen Kaution , verabfolgt wird .

Achern , den 2Z- Mat 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

K e r n .
tt - b - rkingen . ^ Ediktalkadung . ) Soldat Anton

Lohnes von Bambergen , der im I . , 8, ; mit den Groß -
herzoglichen Truppen nach Sachsen marschist ist , und seither
vermißt wird , hat sich

binnen Jahresfrist
zu stellen , oder Nachricht zu geben , widrigenfalls er verschol¬
len erklärt , und sein Vermögen an seine Verwandten , gegen
Kaution , verabfolgt würde .

Ueberlinge » , am 8. Mai >8-7.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Chrismar .

Anleger und Drucker ; P . Macklst .
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